
  
  
  

Der Beitrag ist älter als 1 Jahr und der Inhalt möglicherweise nicht mehr aktuell!

Barbara Hund auf Nummer 1 beim letzten DSAM-Vorturnier

17. April 2012
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Barbara Hund 1982 bei den Dortmunder Schachtagen 

"Nomen est Omen", sagt der Lateiner. Nun, wenn das tatsächlich zutrifft, dann müsste für Barbara Hund
beim letzten Vorturnier zur Deutschen Schach-Amateurmeisterschaft (20. bis 22. April) alles planmäßig
laufen. In jedem Fall dürfte die Frauen-Großmeisterin aus Freiburg im Breisgau, die in Magdeburg an
Setzranglistenplatz 1 von insgesamt 380 TeilnehmerInnen steht, hoch motiviert sein, nach Bad Soden
(Platz 11), Frankfurt/Oder (7), Aalen (9), Hamburg (11) und Brühl (13), endlich den für das Finale in
Halle/Saale (7. bis 9. Juni) nötigen sechsten Rang nach fünf Runden zu erreichen. Leicht werden es der
gestandenen Diplommathematikerin ihre 13 männlichen Konkurrenten - darunter Dr. Gerhard
Köhler von Lok Engelsdorf, der im März bei der 83. Deutschen Meisterschaft in Osterburg aktiv war -
allerdings in der A-Gruppe nicht machen. Ich habe Barbara Hund, die durch ihre Eltern die Grundregeln
gelernt hat und mit neun Jahren in ihren ersten Schachverein gekommen ist, weil ihre Freundin bereits dort
war, um das nachfolgende Interview gebeten.
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Schach finden Sie gut, weil....

...es mir die Möglichkeit gibt, meinen Kopf fit zu halten. Ich liebe das Kombinieren und logische Denken.

Was war bisher Ihr sportlich größter Erfolg auf den 64 Feldern und welche Partie war die beste?

Ich habe vier Bronzemedaillen bei den Schacholympiaden geholt, eine davon mit der deutschen
Mannschaft 1978 in Buenos Aires, drei in der Brettwertung am zweiten Brett (Malta 1980, Moskau 1994
und Calvia 2004). Als bestes in Erinnerung war mein überraschender Sieg 1978 gegen die Russin Nana
Alexandria [1], ich habe aber auch schon eine tolle Partie gegen Großmeister Sunye Neto [2] aus Brasilien
gewonnen.

Welche halten Sie für die beste und welche für die schädlichste Entwicklung im Schach?

Um für Zuschauer attraktiver zu sein, finde ich die Verkürzung der Bedenkzeit und damit die Abschaffung
der Hängepartien toll. Gefährlich finde ich für Schach die elektronische Weiterentwicklung und damit die
Möglichkeit von Betrügereien.

Welche Vorurteile über das Frauenschach ärgern Sie und wie reagieren Sie darauf?

Die vielen Vorurteile haben auch heute noch die Vorteile, dass Frauen und Mädchen unterschätzt werden.
Ich stehe dem also eher gelassen gegenüber.

Sie haben zwischen 1978 und 2008 insgesamt 13 mal an Frauen-Schacholympiaden teilgenommen.
Was fällt Ihnen spontan über Ihre damaligen Mitstreiterinnen oder auch Konkurrentinnen in der
Frauen-Nationalmannschaft ein und wie würden Sie das Klima innerhalb des Team beschreiben?

Das Klima habe ich als gut in Erinnerung. Mit Gisela Fischdick bin ich immer noch in Kontakt.

   

  
 



Foto: Gerhard Hund/Wikimedia Commons
 
Barbara Hund, Gisela Fischdick und Petra Feustel bei der Schacholympiade 1982 in Luzern  

  

Sie sind seit mehr als 30 Jahren international aktiv. Was hat sich im Frauenschach in dieser Zeit
geändert?

Die Quantität und damit die Qualität hat sich schon enorm gesteigert. Die Spielerinnen werden (wie auch
bei den Männern) immer jünger. Trotzdem sind Mädchen und Frauen noch deutlich in der Unterzahl und
müssen sich nach wie vor durchboxen. In meinem Verein haben wir einen weiblichen Abteil von 14%, bei
den Jugendlichen von 25%. Aber der Kampf, diese nicht nur zu gewinnen sondern auch zu halten, ist
immer noch unverändert groß.

In der aktuellen deutschen Frauen-Nationalmannschaft fehlt die Altersklasse über 40. Wie sehen
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Sie das und welche Kriterien würden Sie ganz persönlich für die Nominierung eines Auswahl-
Teams haben?

Leistungssport gilt als etwas für Jüngere, Ausnahme Reiten und Schach. Ich finde, das Alter sollte keine
Rolle spielen, siehe Viktor Kortschnoi.

Im Spätsommer findet in Istanbul die 39. Schacholympiade statt. Was würde es für Sie bedeuten,
nach einer Pause zum, achten Mal für die Schweiz teilzunehmen und wäre das überhaupt ein
sportliches Ziel?

Teilnahme an Mannschaftsweltmeisterschaften sind immer eine tolle Herausforderung und Ehre und ein
großes sportliches Ziel.

Warum haben Sie in der Saison 2011/12 an allen Qualifikationsturniere zur Deutschen Amateur-
Schachmeisterschaft teilgenommen und mit welchem Slogan würden Sie für diese Veranstaltung
werben?

Für mich bedeutet die Teilnahme an allen Turnieren die Möglichkeit, zusammen mit der Familie Schach
zu spielen, dabei jeder in seiner entsprechenden Klasse. Das wäre auch ein Werbeslogan, gemeinsam mit
Familienmitgliedern und/oder Vereinskollegen Schach in angenehmer Atmosphäre zu spielen.

Was ist Ihre Meinung zur den Patinnen-Projekt der deutschen Frauen-Nationalmannschaft für die
Deutsche Amateur-Schachmeisterschaft?

Für mich passt das nicht ganz zum Amateurschach, aber für viele Teilnehmer ist es sicher eine tolle
Möglichkeit, Einblick in die Nationalmannschaft zu bekommen.

Ihre Tochter Sarah spielt inzwischen auch aktiv Schach beim SK Freiburg-Zähringen 1887, wo Sie
ebenfalls Mitglied sind. Wie finden Sie das?

Sarah hat lange nicht turniermäßig gespielt. Aber ich finde es toll, dass sie jetzt Spaß dran hat. In unsere
Jugendarbeit will sie nun auch als Trainerin mit einsteigen.

Was wären Ihre Ratschläge für junge Mädchen, die mit dem Schachspielen angefangen haben?

Eine Freundin überreden mitzumachen. Im Team macht's einfach mehr Spaß!

Wie würden Sie einem Ausländer sagen, wenn er Sie fragt, was Deutschland ist?

Ein komplizierter Staat mit viel zu vielen Reglementarien, aber trotzdem liebenswert.

 

Und hier die beiden erwähnten Glanzpartien gegen Nana Alexandria von der Schacholympiade 1978 in
Buenos Aires und gegen Jaime Sunye Neto aus der Oberliga Nordrhein-Westfalen 1986.

  if(typeof(_partiedaten) == 'undefined'){ _partiedaten = new Array(); } _partiedaten["board12103"] =
JSON.parse ('[{"event":"Olympiad","site":"Buenos Aires
(Argentina)","date":"1978","round":"","white":"Hund, Barbara","black":"Alexandria Nana (GEO)","result"
:"1-0","eco":"B85","whiteelo":"2205","blackelo":"2340","plycount":"85","eventdate":"1978.??.??","source
":"www.chesslib.no","sourcedate":"2003.06.26"},{"event":"Oberliga Nordrhein-



Westfalen","site":"Opladen - Solingen","date":"1986","round":"","white":"Hund, Barbara","black":"Sunye-
Neto, Jaime","result":"1-0","eco":"B93","whiteelo":"2370","blackelo":"2500","plycount":"75","eventdate":
"1986.??.??"}]'); /* Array partiedaten in JS überführen */ new PgnViewer({ boardName : 'board12103',
pgnFile : 'files/dsb/images/2012/04/temp.pgn', pieceSet : 'merida', movesFormat : '', pauseBetweenMoves :
800, pieceSize : 35, showCoordinates : '', autoScrollMoves : '', boardImagePath : 'files/dsb_rm/layout/pgn',
soundEnabled : '' }); /* Die Daten (Tags) der neuen Partie auslesen und falls das Element vorhanden ist
anzeigen */ function neuePartie (element) { /* Name des Board ermitteln */ var boardname =
element.replace('-problemSelector',''); /* Name des Board ermitteln */ var _x =
document.getElementById(boardname + "-problemSelector").value; var _ce =
YAHOO.util.Dom.get(boardname + "-date_tl"); if (_ce) { _ce.innerHTML =
_partiedaten[boardname][_x]["date"]; } var _ce = YAHOO.util.Dom.get(boardname + "-eco_tl"); if (_ce)
{ _ce.innerHTML = _partiedaten[boardname][_x]["eco"]; } var _ce = YAHOO.util.Dom.get(boardname +
"-annotator_tl"); if (_ce) { if (_partiedaten[boardname][_x]["annotator"]) { _ce.innerHTML = "[" +
_partiedaten[boardname][_x]["annotator"] + "]"; } else { _ce.innerHTML = ""; } } var _ce =
YAHOO.util.Dom.get(boardname + "-eco_tl"); if (_ce) { _ce.innerHTML =
_partiedaten[boardname][_x]["eco"]; } } /* alle  Elemente der Seite suchen und onchange zuweisen */
window.onload = function() { // Select-Array mit allen Selectelementen erstellen var arrSel =
document.getElementsByTagName("select"); // Select-Array durchlaufen for(var i=0; i
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